
Personen erstreckt sich uüuber ganz Deutschland Wır gehen er als zweıten noch
auf denjenıgen e1ın, der uch STar. nach Westfalen eingewirkt hat; das ist der
evangelische eologe Rudolf ultmann, der TEe lang der Uniıversita
Marburg gewirkt un! den theologischen achwuchs 1ın diesen Jahrzehnten ufs
StTarkstie beeindruckt hat, 1ın Rheimnland un! Westfalen vielleicht tarker als
anderwarts. Die kenntnisreiche Darstellung ultmanns un! seiner eologie ist
durchaus sorgfaltig ennen uch die ubrigen eiträge Siınd be1l er Skıizzen-
haftıgkeit TeC aufschlußreich

Robert Stupperich

Antonıa Bösterling-Röttgermann, Das Kollegiatstift St aurıtz Münster, nter-
suchungen ZU/ Gemeinschaftsleben und U  S Grundherrschaft des Stiftes VDO'  S den
nfangen bıs zZT des ahrhunderts, m1ıt eıner 1ıstTe der PrömpDste,
Dechanten, Kanonıker, Vıkare und Kaplane des Stifts (Westfalıa 9 Quellen
und Forschungen ZU Kırchengeschichte Westfalens, and 9 9 Aschendorfische
Verlagsbuchhandlung, Munster 1990, 268

Es omMmMm n1ıC. oft VOT, daß eın Verfasser seine kxamensarbeıt nach vielen
Jahrzehnten uüberarbeıtet un! ın TUC. g1bt Der Herausgeber der Westfialıa
hat seiner Nıchte den Weg dazu geebnet, denn das ema WarTr wert, einer
großeren Öffentlichkeit zuganglıch gemacht werden. Die Untersuchung

He 104) bezieht ıch In der Hauptsache aufeın Ooplar des Scholasters ernnar:!
Tegeder, iıne reiche Handschrift AdU:  N dem Jahr 1492, ın der die Archivbestäande des
Stifts verarbeıtet ınd erfi. konnte uch andere Handschriften heranzlilehen, VOT
em Urkunden aus den Jahren 1070 bıs 1325 Gegliedert ist die Tbeıit ın drel
Kapıtel Kanonıscher ufbau, Die Tundherrschaft un! Niedergang un! Reform-
bestrebungen. Fur die Geschichte des ınd estimmen!: Verfassung und
Verwaltung, das VerhaltnisADomkapıtel ıIn Munster un:! die ınkunifte au der
Lehnherrschaft, Vıllıkatıiıon und Abgaben der Hıntersassen. Das 1067 ges  ete
Stiftskapıte. nach der Aachener ege VO 316 Die ahl der Kanoniıkate hing
VO  - der Hohe der Einnahmen ab Zeiıtwelise VO. 9° tıftsherrn 1Ur
Priester. Fur die spirıtualıia Wäarlr der Propst estimmend Das Kap Derichtet uüuber
die Tundherrschaft Die großen Besıtzungen, dıe schon weıtgehen!
entiremde zl, gelingt 1mM wieder erlangen un! andade der
Burger verpachten. Entsprechend den vorhandenen Q@Quellen tragt diese Studie
iın der Hauptsache einen rechts- un wirtschaftsgeschichtlichen harakter

Beigegeben ınd auf 105 — 120 einıge unveroffentlichte Urkunden, 120 — 1279
Verzeichnis der Grundbesitzungen un! VO  v em 104200 dıe VO  - P{ifr. Brinkhoff
(+ Zzuerst erarbeıtete 1STe er Propste, Dekane, Kanoniıker und Vıkare D1ıs
ZU. Den SC bılden sorgfältigg Register.

Robert Stupperich

Aus 900 Jahren ırche ın Schwelm Festschrift 1U NLAa der ersten
urkundlıchen rwahnung der ırche ın Schwelm, Herausgegeben VDO' resbyte-
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um der Evangelıschen Kırchengeme1iunde Schwelm, Schwelm 1985, 204 S 9 mıiıt
za eıls arbigen AbbDb., brosch

Die erstmalıge rwäahnung einer ırche In Schwelm 1n einer Urkunde des
Erzbischofs Sigewin VO Koln aus dem TE 1085 bot 900 Te spater, 1985, der
Evangelischen Kirchengemeinde Schwelm, weilche dıe ITradıtion dieser ersten
ırche fortfuhrt, nla. einem festliıchen uD1ı laum un:! amı verbunden ZUr:

Herausgabe einer umfangreichen hiıstorıiıschen Festschrift, die uüber die Felertage
hiınaus ihre Gultigkeıt behalt DiIie sorgfaltig erarbeıteten un:! gut lesbar
geschriebenen uisatize des Bandes 1efern einen anschaulichen Überblick uber
diese 900 TE kırc  ıcher Geschichte 1n Schwelm Gerd Helbeck, Archivar und
Museumsleiter der Schwelm, erofinet die ammlung mıiıt eiıner Darstellung
der Schwelmer Kırchengeschichte VO ihren nfangen bıs ZuU  — eformatıon und
geht el uch ausfuhrlich auf jene Urkunde VO  - 1085 eın, mıiıt welcher der
Erzbischof dıe ırche ın Schwelm mıtsamt dem Zehnten dem nach einem TAan!ı
wlederaufgebauten Kanoniıkerstift Marıa ad gradus Koln anlaßlıch seiner
Wiıiederweihe sSschenkte Pfarrer TNS artın reiling, der ungenann War die
Festschrift rediglert un! einen Großteil der uisatize beigesteuert hat, behandelt
1ım folgenden Beıitrag den Übergang der Schwelmer Gemeinde VO. der en
ırche ZU ‚uthertum, der sich hlıer wı1ıe 1n den meilisten anderen Ttien der
Graischaft Mark wenıg spektakulaär uüuber einen langeren Zeitraum vollzogen hat
In dem 1595 verstorbenen Pfarrer Hıldebrand Lınderhaus S1e. Ww1e VOIL ıhm
schon Schroer un! au den eigentlıchen „Reformator chwelms  “ obwohl
letzte Erkenntnisse daruber noch N1ıC. vorliegen.

Die politischen w1e relıg10sen Auseinandersetzungen waäahrend des Dreißigjäah-
rıgen Krileges ınd das ema des nachsten Aufsatzes, der leicht geküurzt der Dereıts
1940 veroffentlichten Dissertation VO. Herbert Schwarzenau entnommMeEnNn wurde.
ermann Hırschberg stellt dann das alte, raumlıch weıt ausgedehnte Kıirchspiel
Schwelm und die daraus hervorgegangenen Fıllıalgemeınden VOL Den Weg der
16553 gegrundeten reformiıerten G(emelnnde Schwelm bis ihrer TSLT 1M TEe 1920
er10  en Vereinigung mıit der lutherischen Gemeilnde zeichnet Hans Schmuitt auf.
Bei dem folgenden ausfuhrliıchen Auf{fsatz uber dıe 1682 wıederentstandene
katholische Gemeinde Schwelm handelt ich den uüuberarbeıteten Nachdruck
ıner Zzuerst 1970 den „Beıtragen ZUT eimatkunde der Schwelm  D
erschıenenen Tbeit. Interessant uber das Verhaltnıiıs der Konfessionen zuelınander
ist darın der Hınwels, daß, nachdem 1M TEe 1827 das katholische Gotteshaus
n]ıedergebrannt WAal, utheraner un! Reformierte ihre Kirchen der katholischen
Gemeinde fur fast s1ieben Te ZU[r Mitbenutzung uüberlhießen

Im nachsten Abschnitt StTEe Karlheıiınz Lıiımpert funf bedeutende chwelmer
Pfarrer des bıs ahrhunderts ıIn kurzen Lebensbildern VOlL, untftier ihnen den
uch als Naturwissensch.  ler un Hıstoriker mıiıt zahnlreıiıchen Veroffentlichungen
hervorgetretenen Friedrich Chrıstoph uller (1751—-138308) „Orgeln un! Organı-
sten der lutherischen Gemeinde“ ist der dann olgende Beıtrag VO Detlev
Weınreich uberschrieben, ın welchem besonders dıe beiden 1m Oortilau abge-
TUuCkten rgelbauverträge VO  - 1707 un! 1849 mıt den rgelbauern eier
eldtmann ın atıngen und dolph Ibach ne In Barmen auf das Interesse der
Musiıkwissenschaftler stoßen werden. Unterhaltsam un! ZU eıl TreCcC amusant
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lesen ınd die VO olger Becker un! TNS artın reiling zusammengetra-
N!  n „Streiflichter“. Ebenfalls aus derer Greilings STtamMmmMen eın Artıkel uüber
das Wirken Kalserswerther Dıakonissen ın der Gemeilnde Schwelm biıs 1983 und
der umfangreıiche, aQus den @(Quellen erarbeıteie Bericht uber den Kırchenkamp. ın
natiıonalsozlalıstiıscher eıt 1933 bis 1945 Ute Henrich schildert die Zerstorung der
Christuskirche waäahrend des Zwelten Weltkrieges 1m Marz 1945 UrCc. amerıkanı-
che Flıegerbomben un ihren lederaufbau ın den Jahren VO 1947 bis 1968 Eıne
Zusammenstellung VO. atifen AUuSs der Geschichte VO. un! ırche mıiıt einer
Auflıstung der evangelischen Pfarrer VO Schwelm SC  1e. die Festschrıift ab,
der noch bemerken 1st, daß alle eıtrage mıit einem nmerkungsteil quellen-
maßıg elegt SINd. Es ist also eın gelungenes Werk, un!: INa  - mochte sıch
wunschen, daß andere Gemeinden fur annlıche orhaben ıch dieses uch ZU.

Vorbild nehmen werden.
* Tımm

alterHerrmann, 886 19806, 100Te Gevelsberg, Das erden eıner
Meıinerzhagener Tuck- un! Verlagshaus ambper, Meınerzhagen 1985, 299 S 9
geb

Bilderbucher mıiıt der Wıedergabe er Ansıchtspostkarten, hıstoriıscher oto-
grafien un!: Gruppenaufnahmen erfreuen sıiıch einer wachsenden Belıe  eıt. Fur
Gevelsberg, das biıs 18367 noch den Ortsnamen „Myliınghausen“ fuührte, alter
Herrmann bereıts dre1i olcher anı bearbeıtet. Anlaßlıch des hundertjährigen
ubilaums der Stadterhebung VO  - Gevelsberg 1TEe 1986 heß als vlerten den
hler anzuzeigenden and folgen, un! INa wundert sıch, welche
Bildmateria dazu noch zusammengetfragen hat Das große, fast quadratische
Buchformat omm: el besonders der Bıldwıedergabe zugute, die In dieser
TO. selbst Feinheıiten erkennen gibt. och hat der Verfasser Nn1ıC be1ı der
Zusammenstellung eiınes Bılderbuches bewenden lassen, sondern die nach
achgruppen geordneten iılddokumente aus einem ahrhundert Gevelsberger
Geschichte ın ausfuhrliche Textbeiträge eingefügt.

Eıne „Zeıttafe. eTroOffnet den and Es folgen dann Ausarbeitungen uüuber dıe
„  Trzellen uUuNnseler Stadt“, die Dorfifer Mylınghausen un: Nırgena Beleuchtet
werden dıe bauerliche Vergangenheıt un das Aufkommen der Industrie, die
Verkehrsentwicklung SOWI1e „besondere Ereignisse 1n rlıeg un! Frieden“.
Berucksichtigt werden uch die Stadtteile Silschede, Asbeck un! erge
Faksımile-Auszuüge aus Adreßbuchern des ahrhunderts un:! aus alterer
heimatgeschichtlicher Lıteratur erganzen un:! erlautern ext un:! Bılder Die
Kirchen- un! Schulgeschichte Gevelsbergs wIird auf A Seılıten behandelt; weıtere

un! „Neue Stadtteile*“ Nınzu.
Seiten diesem hemenbereich kommgn ın den bschnitten „Vereinsleben“

Insgesamt gesehen 1efert dieses uch ine lesens- und ansehenswerte ıllu-
strıerte Geschichte der Gevelsberg, die INT Verfasser selbst einschrankend
als „Nıcht-wıssenschaftlichen Beitrag eines Miıtburgers“ bezeichnet, „der ın dieser

geboren un:! alt geworden ist‘ Die VO  - iıhm gesteckten Jjele, Jungen
Menschen 1ıne bebilderte Kurzfassung einıger Aspekte der Stadtgeschichte
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